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REGIO-FOKUS: Ueli Mäder investiert im Tessin viel Geld für
ein noch ökologischeres und nachhaltigeres Unternehmen

Vom Marktverkäufer zum Grossunternehmer
/3131113111 _
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Ueli Mäder ist ein Tüftler und entwickelt seine Maschinen, hier seine Unterblattspritze selbst. (Bild: Claudia Gorbach

CLAUDIA GORBACH

Grossunternehmer und
Preisverhandler - doch im
Herzen ist Ueli Mäder Ge-
müsebauer geblieben und
ein sozial denkender
Mensch. Auf vier Betrie-
ben produziert er mit sei-
nen Mitarbeitern 450000
kg frische Küchenkräuter.
Angefangen hat alles ganz
klein: Mit einem grossen Gar-
ten hat Ueli Mäder neben einer
Teilzeitstelle in den 70er-Jahren
seine Leidenschaft als Gärtner

ausgelebt und neben Gemüse
frische Kräuter angebaut. «Das
war ein Novum damals, die
Leute kannten frische Kräuter
nicht», berichtet der passionier-
te Gärtner. «Als Letzter kam ich
auf dem Markt an - ich erntete
meine Kräuter frühmorgens
ganz frisch und band sie zu
Kräutersträussen.» Dann fuhr
er sie mit seinem Auto nach Zü-
rich und ging als Erster wieder -
er war im Nu ausverkauft!

Hat 200 Angestellte
Heute führt Ueli Mäder 200

Mitarbeitende und hält die Fä-

den von vier Betrieben im In-
und Ausland in der Hand. Der
Hauptbetrieb mit Verarbeitung
ist in Boppelsen ZH. Er wurde
1979 gegründet und im Jahr
2000 auf Bio-Knospe umge-
stellt. Ein reiner Kräuter-An-
baubetrieb liegt in der Magadi-
noebene in San Antonino im
Tessin, ebenfalls ein Biobetrieb.
Die Auflage der Abnehmer ist
klar: Lieferbereitschaft von
mindestens 990/0 der bestellten
Mengen für 25 Sorten frischer
Küchenkräuter über das ganze
Jahr! Da Qualität, Aroma und
Frische das A und 0 für den Un-
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ternehmer Mäder und seine
Mitarbeiter sind, er die Pflanzen
unter natürlichen Bedingungen
gedeihen lässt, baut er im Win-
terhalbjahr seine Kräuter in Te-
neriffa und Südafrika an. Des-
halb kam 1985 der Anbaube-
trieb in Teneriffa dazu und fünf
Jahre später ein weiterer in Süd-
afrika. Die Betriebe im Ausland
können nicht auf Bio-Knospe
umgestellt werden, da die Bio-
Knospe keine per Flugzeug
transportierte Ware akzeptiert.
Sie sind Aktiengesellschaften -
Ueli Mäder ist Allein-Aktionär.
Insgesamt gedeihen die Mäder-
Kräuter auf 90 Hektaren (In-
land: 31 ha, Ausland: 69 ha).
Alle vier Betriebe haben einen
eigenen Betriebsleiter.

Es sind nur zwei Betriebe in
der Schweiz, die in grösserer
Menge frische Bio-Küchen-
kräuter produzieren. Die Anfor-
derungen sind hoch - Hygiene-,
Liefer- und Anbauvorschriften
müssen eingehalten werden -
Mäder-Kräuter ist Bio-Knospe-,
IFS-Food- und Swiss-Gap-zer-
tifiziert. «Jeden Tag frische
Kräuter ernten, alles permanent
in der idealen Schnittgrösse ver-
fügbar haben, das ist eine grosse
Herausforderung», erklärt
Mäder, «dies im Gegensatz zu
den Trockenkräutern.» Die

Die Gemeinde Olivone im Ble-
niotal hat sich 1996 mit dem
Anbau von Heilkräutern, dem
Aufbau eines Seminarzen-
trums und der Schaffung des
Alpinen Instituts für Pflanzen-
pharmakologie (Anfang 2003)
verdient gemacht. Heute bau-
en im Kanton Tessin rund 60
Produzenten auf insgesamt
37 000 Quadratmetern Heil-
pflanzen an. Mit der innovati-
ven Vermarktung lokaler und

Preise sind hart umkämpft - die
Mengen sind gross, die Marge,
knapp. Der Reingewinn liegt bei
drei Prozent pro Jahr. Die Preise
sind für die Frischkräuter die
gleichen wie vor 25 Jahren, aber
die Löhne sind in dieser Zeit um
das Dreifache gestiegen. Ueli
Mäder beliefert Coop Schweiz
mit einem grossen Anteil, und
für die Migros deckt er die Re-
gionen Zentralschweiz, Ost-
schweiz und das Tessin ab. Basi-
likum und frischer Koriander
sind die Renner beim Konsu-
menten, aber auch Dill, Kerbel,
Liebstöckel, Pfefferminze, Sau-
erampfer, Thymian und Zitro-
nenmelisse stehen im 25-Sor-
ten-Angebot.

Betrieb ist im Aufbau
Ueli Mäder hatte schon immer

ein Auge aufs Tessin gerichtet,
besonders auf die Magadinoebe-
ne. Im Jahr 2008 wurde er in San
Antonino fündig und erwarb ei-
nen 13-Hektaren-Betrieb, den er
sogleich auf Bio umstellte. Ziel
war, die Schweizer Bioprodukte
auszudehnen. Das milde Tessi-
ner Klima ermöglicht dem Un-
ternehmen Mäder-Kräuter eine
Verlängerung der Saison und so-
mit weniger Flugimport. Der Be-
trieb ist noch eine Baustelle: Bis

KRÄUTERANBAU IM TESSIN
regionaler Produkte erhalten
Bergbauern eine neue Ein-
kommensquelle. Die angebau-
ten Kräuter werden in der Re-
gion zu verschiedenen Quali-
tätsprodukten verarbeitet und
erhalten Auszeichnungen.

Zu den erfolgreichen Pro-
dukten gehören beispielsweise
der Tee oder die Bonbons der
Cofit (Kooperative für die För-
derung der Tessiner Heilpflan-
zen und Pflanzenprodukte)

Februar 2014 entstehen hier
35 000 m2 Glashäuser, 2500 m2
Verarbeitungs-, Büro- und Tech-
nikräume. Glashäuser wirken
wie Solaranlagen, minimieren
den CO2-Ausstoss, und mit dem
Verarbeitungsraum verringert er
die Transportwege drastisch.
Damit macht der 57-jährige
Frischkräuterunternehmer dem
Label der Migros Ticino «I Nost-
rani del Ticino» (Deutsch-
schweiz: «Aus der Region») alle
Ehre. Mäder investiert im Tessin
viel Geld für ein noch ökologi-
scheres und nachhaltigeres Un-
ternehmen. «Ein gesundes, fit-
tes, zukunftsfähiges Unterneh-
men liegt mir am Herzen.» Er sei
ein Tüftler und entwickle eigene
Maschinen, die auf die speziel-
len Bedingungen des Kräuteran-
baus angepasst seien. Stolz steht
er inmitten seines einzigartigen
Maschinenparks. «Um in die-
sem Markt zu bestehen, gibt es
nur eines: billiger zu produzie-
ren mittels Rationalisieren und
Mechanisieren, dies aber nie auf
dem Buckel anderer», betont
Ueli Mäder. «Auf Kosten ande-
rer Geld verdienen und Schul-
den machen, das kann ich
nicht.»

Infos: www.maeder-kraeuter.ch

und das «Oho del buongus-
taio». Der Tee aus dem Blenio-
tal heisst «Tisana Olivone».
Mittlerweile gilt das Projekt in

Olivone als eines der vom
Staatssekretariat für Wirtschaft
Seco gelobten Regionalförder-
initiativen (Regio Plus). Dank
des Projektes sind auf verschie-
denen Gebieten interessante
Arbeitsmöglichkeiten entstan-
den. Nicht nur der Kräuteran-
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bau schafft Arbeitsplätze. Auch
in der Beratung und der Verar-
beitung sowie in der Adminis-
tration sind neue Arbeitsplätze
entstanden. Zudem konnte die
Landwirtschaft neu ausgerich-
tet und gestärkt werden. cg
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